
„unauf-
hörlich 
bettelte 
suzuki-
kun um 
sein le-
ben.“

d-du 
machst 
witze, 
oder?

„doch 
das … 
stand 

nicht zur 
debatte.“

b-bitte … 
bind mich 

los!

 hey!

komm 
schon!

tu’s 
nicht 
…

lass den 
scheiss!

„… einen 
ordent-
lichen 
tritt.“

„an händen 
und füssen 
gefesselt, 
sass er am 
rand auf 
dem dach 

des gebäu-
des.“

 KAPITEL 1

DAS EINLADUNGS-
SCHREIBEN

„ich ver-
passte 
ihm mit 
dem ab-

satz 
meines 
schuhs 

…“

dw
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p



„… sah 
er aus 
wie eine 
jämmer-

liche 
raupe im 
freien 
fall.“ 

„entsetzt 
und den 
tod vor 

augen …“

„doch 
vor dem 
aufprall 
drehte 

sein plum-
per kör-
per sich 

noch etli-
che male in 
der luft.“



„mit einem 
dumpfen 
geräusch 
schlug er 

auf dem as-
phalt auf.“

MASANORI MORITA
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na? hat 
unsere lese-

ratte yamauchi-
kun wieder 

neuen schund 
entdeckt?



 sie sollten 
wenigstens 

das buch mal 
lesen, aoyagi-

sensei!

 so ein 
quatsch.

 pff, ich fand 
den öde. hab 
mittendrin 

weggeschal-
tet.

ich mag 
stephen 

kings ro-
mane nun 
mal …

und 
ständig 
dieses 

horror-
gedöns!

irgend-
wann 

trägst 
du noch 
’ne hal-
loween-
maske.

king, 
hm? da lief 
neulich erst 
dieser „fried-
hof der ku-
scheltiere“ 
im fernse-

hen.

ich lieb 
den.

ja, da geht’s 
um tote tie-
re, die nach 
der beerdi-
gung wieder 
zum leben 
erwachen.

haha …

kannst 
du das nicht 
wenigstens 
heimlich auf 

deinem e-book-
reader ma-

chen? 

was?

 du bist 
die einzige 
lehrkraft, 

die ich kenne, 
die nach dem 
unterricht im 
lehrerzimmer 
bücher liest.

„brennen muss salem“ – „brennen muss salem“ – 
stephen kingstephen king

* * 



dann erklären 
sie mir bitte mal, 
wie es sein kann, 
dass noch nicht 
mal die lehr-
kräfte etwas 
davon bemerkt 
haben wollen, 

hm?

?!



… aber 
finden 
sie das 

nicht et-
was … 

ähm, ich 
verstehe 
ihren un-
mut ja

…

!

mir hat er
 gesagt, dass das 
wohl schon länger 

so geht und die ande-
ren aus der klasse 
ihn mobben. sie neh-
men ihm seine sachen 
weg und schlagen 
und ärgern ihn, wo 

sie nur können!

 ich werde 
das vor dem 
erziehungs-
ausschuss 

zur sprache 
bringen, da-
rauf können 
sie sich ver-

lassen!

wie 
bitte?

 yasamura-
kun hat eigent-

lich viele 
freunde in der 
klasse … wie 

hätten wir damit 
rechnen sollen, 

dass so was 
passiert?

…

muss es 
wirklich 
erst so 

weit kom-
men?

* in den heften: „verpiss dich, * in den heften: „verpiss dich, 
du vollpfosten!“, „rest in peace, du vollpfosten!“, „rest in peace, 
motherfucker!“, „geh einfach motherfucker!“, „geh einfach 
sterben, alter!“ „verreck!“, sterben, alter!“ „verreck!“, 
„komm bloss nicht mehr zur „komm bloss nicht mehr zur 
schule, du wichser!“schule, du wichser!“

* * 



… was?!
mein jun-
ge wird 
vorerst 
zu hause 
bleiben!

 ich darf 
davon ausgehen, 
dass sich das 

mobbing im klas-
senzimmer und die 
daraus resultie-
renden fehltage 
nicht negativ auf 
seine prüfungen 

auswirken, 
oder?

ähm, 
also 

darüber 
müssten 
wir …

 ich darf 
zu hause 
bleiben?

sag 
es ihm, 
manabu!

 dieses 
kanji hier 
bei „rest 
in peace“ 
wirkt mir 

doch recht 
charakte-
ristisch.

 aber … 
ich weiss 

es nicht … 
wirklich 
nicht …

…

kommt dir 
das nicht 
bekannt 

vor?

und auch 
hier, das 
kanji für 
schule bei 

„komm bloss 
nicht mehr 
zur schu-

le“ … 

 hm?!

yasamura … 
ich möchte 

dich gern di-
rekt fragen … 
hast du irgend-

eine ahnung, 
wer das getan 
haben könnte? 

wer würde 
solche schlim-

men dinge 
über dich 
schreiben?



es … 
ähm … 
es tut 
mir leid 

…

…
mana-
bu …

yasamura … ich will 
nur sagen, das hier 
könnte schneller 

zu einem gewaltigen 
problem für unsere 
schule werden, als 

du denkst. ver-
stehst du das? ich 
meine es wirklich 
ernst. noch ist es 

nicht zu spät, 
junge …

…

das 
kann 
doch 
nicht 
…

jetzt, 
wo sie es 
erwähnen, 
aber das 

…

ah 
…

!

flapp
flapp

flapp
flapp

…



b-bitte, 
beruhi-
gen sie 
sich!

ma-
nabu!

i-ich dachte … 
wenn ich so 

tue, als wür-
den die ande-
ren mich mob-
ben, bräuchte 
ich nicht mehr 
in die beschis-
sene schule 

zu gehen
…

…

…

puh …

der 
traut sich 

was. als hät-
ten wir lehr-
kräfte nicht 
schon genug 
am hals …

heili-
ger 

stroh-
sack 
…

…

gatack
gatack

alles nur 
deinetwegen! 

dauernd hängst 
du mir in den ohren, 
ich soll „lernen, 

lernen, lernen“! ich 
hab keinen bock, 
kapier das doch 

endlich!




